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Die bessere Alternative zur Schraube
von 16A bis 63A
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Fangeinrichtung auf 
Metalldächern Teil 2

Dünne Metallbleche können nur verwendet wer-
den, wenn ein Durchlöchern, Überhitzung und Aus-
schmelzung zulässig ist. Diese Art der Dachbeschä-
digung ist mit dem Eigentümer der baulichen Anla-
ge abzustimmen. In jedem Fall sind die Bestimmun -
gen der Metalldachhersteller zu beachten. Auch in
den Regeln des Deutschen Dachdeckerhandwerks
„Blitzschutz auf und an Dächern“ wird die Abstim-
mung mit dem Eigentümer gefordert.

Akzeptiert der Eigentümer eine Dachbeschädigung
im Falle eines Blitzeinschlages nicht, so muss auf ei -
nem Metalldach eine separate Fangeinrichtung in -
stalliert werden. Sie muss so installiert werden, dass
die Blitzkugel (Radius r entsprechend der Schutz-
klasse) das Metalldach nicht berührt.

Ungeschützte, dachüberragende Einrichtungen, z.B.
Lichtkuppeln und Rauchabzugsklappen, sind expo-
nierte Einschlagpunkte für eine Blitzentladung. Um
den direkten Blitzeinschlag in diese Einrichtungen
zu verhindern, müssen Fangstangen neben diesen
dachüberragenden Einrichtungen installiert werden.

Verfasser: Jürgen Weberskirch

RAL - Gütegemeinschaft für Blitzschutzanlagen e.V.
Telefon : (02 41) 955 99 730
Internet : www.blitzschutz.com/ral

Die Solaranlage – sichere 
Rendite für sauberen Strom

Photovoltaikanlage gerade jetzt rentable Investition
In Zeiten weltweiter Finanzturbulenzen bleibt die In -
vestition in sauberen Solarstrom ein sicheres und
rentables Invest für jeden Hausbesitzer. Denn seit
Beginn des Jahres gilt in Deutschland das neue Er-
neuerbare-Energien-Gesetz. Es garantiert dem pri-
vaten Betreiber einer handelsüblichen Solarstrom-
anlage über zwanzig Jahre hinweg einen festen
Einspeisetarif für den selbstproduzierten Strom,
wenn er diesen ins Stromnetz einspeist.

Wer sich früh in diesem Jahr für eine Solaranlage
entscheidet, wird doppelt belohnt. Zum einen sind
die Preise rechtzeitig zum Jahresbeginn herunter-
gegangen, zum anderen profitiert der Käufer umso
mehr, je früher im Jahr er seine Anlage ans Netz
bringt. Wer also gleich Anfang März 2009, wenn der
Schnee auf dem Dach getaut ist, seine Anlage ans
Netz bringt, erhält für zusätzliche neun Monate sei-
nen Einspeisetarif sozusagen als „Frühjahrsbonus“. 

Das Verbraucherportal www.solarfoerderung.de hilft
bei der Suche nach einem qualifizierten Solar-Hand -
werker in der Nähe und gibt eine Orientierung bei
den Fördertarifen.

Bundesverband Solarwirtschaft (BSW-Solar) e.V.
EnergieForum
Telefon : (0 30) 29 777 88-0
Internet : www.solarwirtschaft.de

Fo
to

: B
un

de
sv

er
ba

nd
 S

ol
ar

w
ir

ts
ch

af
t 

(B
S

W
-S

ol
ar

) 
e.

V.

Photovoltaik-Anlage auf einem Einfamilienhaus:
Davor im Garten spielt ein Junge mit dem Fußball.

Lichtkuppeln und Rauchabzugsklappen, sind expo-
nierte Einschlagpunkte für eine Blitzentladung.
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